
 
 

 
 

Gemeinde Gabersdorf setzt auf sanfte Mobilität und Klimaschutz 

Beispielhafte Umsetzung eines nachhaltigen Mobilitätskonzeptes 

Als e5-Gemeinde (e5-Programm für energieeffiziente Gemeinden) ist Gabersdorf bereits seit längerem 

bestrebt, eine energieeffiziente Entwicklung voranzutreiben. Im Jahr 2015 wurde damit begonnen, den 

e5-Schwerpunkt auf das Themenfeld Mobilität zu lenken. Mit der Schaffung nachhaltiger 

Mobilitätsangebote soll versucht werden, das Mobilitätsverhalten der Bevölkerung positiv zu 

verändern. Es wurde dafür ein umfassender Plan entwickelt, der mit dem aktuellen Projekt „Umsetzung 

des Gabersdorfer Mobilitätskonzeptes“ nun Schritt für Schritt realisiert werden soll. Mit dem Konzept 

wird aktiv ein Zeichen für den Klimaschutz gesetzt. Die Gemeinde Gabersdorf wird damit zu einem 

Vorzeigebeispiel dafür, wie energieeffiziente Entwicklung vollzogen werden kann.  

Regionale Mobilität ohne eigenen Pkw 

Als integrativer Ansatz wurde die Idee der „Gabersdorfer Mobilitätskarte“ entwickelt. Ziel ist es, ein 

kundenfreundliches Angebot zu schaffen, das sowohl attraktive Alternativen zum motorisierten 

Individualverkehr bietet, als auch die Verkehrssituation in der Gemeinde entschärft und trotzdem dem 

steigenden Mobilitätsbedarf der Bevölkerung gerecht wird. Mehrere Mobilitätsangebote wurden dazu 

in den Plan inkludiert. So soll zukünftig der erste österreichweite Gemeindebus mit alternativem Antrieb 

zur Verfügung stehen sowie ein Fahrradverleihpool und E-Carsharing-Fahrzeuge implementiert werden. 

Ein multimodales System 

Die Mobilitätskarte ist für alle BürgerInnen der Gemeinde käuflich erwerbbar. Sie integriert auf 

beispielhafte Weise Multimodalität – also die flexible Nutzung unterschiedlicher Mobilitätsangebote – 

in den Alltag und schafft damit ein passendes Anreizsystem zur Wahl umweltfreundlicher 

Verkehrsmittel für die gesamte Bevölkerung. 
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